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L a i d a ch.

' V e . k. k.Maj<ssät haben mit a.h. EntfchNeßung. vom
»0. März 1626. folgende Privilegien zu verleihen geruhet:

I. Dem Samuel H,rschler u. Mayer Dlumenthal,
Handelsleute, wohnhaft zu Venedig. Elfterer w ?i-
l«Q2 cli 5. Noze Nr . 192Z, Lkkteltl im lü^Ile cleüe Zü'core,
für die Dauer von zwey Jahren, «uf die Verbesserung:
^dreyerley Gattungen Kerzen, welche sie mit den Be«
««nnungen: alabasterähnliche Kerzen, gefärbt« Kerzen
uud veiftinttte Unschlittkerzen bezeichnen, zu verferei«
gen, wovon die beyden elsteren Gattungen transparent
feyen, mit einem schöneren, helleren Licht«, und bedeu»
tend länger al« die Wachskerzen brennen, auf Kleidern
keine Flecken machen, und nie geputzt werden dürfen,
und letztere Galtung ssch vor den gewöhnlichen Kerzen
dieser Art sowohl, durch «m schöneres und heU«?es Leuch,
ten, als durch eln«n ihr «igenlhumlichen Wohlgeruch
«uHzeichns.̂

II. Dem Manz Uav. Erbald, Maschinist m der e.k.
Sammttdant fadlik des Carl Fr. Braundlich. wohnhaft zu
WltNt l .Neustadt f für die Dauer vsn fünf Jahren'
auf d« Erfindung ^ ^aU« Bestandtheile der Lehnsiühle
m'ttelst Müschintn. welche dutch Menschen oder Wasser
beeriebln weld«n können, f? zu verfertigen, daß si«
vollkommen genau und fest in einander passen, ohne
daß jedoch di« Füsse in den S'tzhlttern durchgreiftn,
woduzch man den Vortheil erlang?, dsß solche eehnstühle
wohlfeil» zu Nehen kommen, leicht zerlegt,'tben fo
Zeicht ^u.sammeng«fügt, und daher cwch leicht verfendtt
welden können, und dabey Dauerhaftigkeit und Bs«
quemllchkelt mU ein» elegants« Form in sich vtreinige»^

III. Der AmaUe Dworzak, k. k. Beamtens.W'tw»,
in Verbindung mit ihrem Sohn« Guftav Dwsrzak,
woh-nhaft zal W'««, IofephstHdt. NeuschottengasseNr.
»2ä^ fur die D a u " von einem Jahre, auf di« Enlde»
itung: .durch den Zusatz fthr wohlftUer Stoff« bey der
gewöhnlichen Seift «"e dleyfach«, nHh^^^ . , z ^ ^ ^ ^
«»nc weiß« un0 t.M5 ma^msrikte Snz« zu Hlreitln, N<̂

von die erste h«y einem llühmhaftgtlingtren Pleiftde«
gewöhnlichen an Güte gleichkomme, die btyoen andern
ader selbe weit übenreffen, und die Letztere insblssn«
dere nicht nur zum Reinwaschen der weißen Wsfche,
sondern auch zum Putzen gefärbter Zeug« und zum
Auffrischen lyrer Farben vorzügUch geeignet sey."

IV. Nem Alexandtr Cefar, wshnhaft zu Wien, Leo«
pvldstadt, Donaustraße Nk, 2, für di« Daun von fünf
Jahren, auf die Erfindung: »Fensletztlsten von aUttley
Farben zu verfertigen, welche dazu dienen^di« zwilchen
den Fensterflügeln und dem Fensterstock« häufig vorksm«
wenden Fugen zu vermach««, und so die Wohnungen
voe dem Eindllng<n der kalten Luft zu verwahren.

V. Dem Bernhard Freyberg, KZeiderhändler, und
Isack Löwel Deutsch. Kleidtlmacher, wohnhaft zu Peslh
Nr . 525, und Wien Nr. Z58, fü, die Dauer von fünf
Jahren, anf die Verbesserung: ,h«y der Verferli«
gung der Kleidungsstück« <ln< n«u« Art wohlftüile
ftezfe Leinwand anzuwenden ^ wodurch denselben eine
bleibender«, ftldst d«m Regen und der Feuchtigkeit w!t»
d«rst«tz«n3« Foem gegzden, di« Schonung des Vwffes
und des Fultt lS, und insdefonder« die Dauerhaftigkeit
der au« der erwähnten steifen Leinwand verfertigten
Taschen befördert werve^

VI. Dem IgnazMayer, bükgl. Psfamentker, wohn.
haft zu Wien, Vorstadt Neubau Nr. 262, für die Dauer
von fünf Jahren, aus die Erfindung: »mitteilt c»gcnsr
Vsrrichmngen die Kltschnerböttchen auf dem WühMuhlt,
und zwar ss z« verfeltigen, oaß der Albti t t l t l t Sild«
nie Nllchlassen^ und die Börtchen nur von fünfzig »u
fünfzig EU«« auswmden dürfe, wsdurch diese ^5aare
dly gleicher Qualität um billigers Preise als bisher,
geliefert w«td«n könn»."

Vom k. t. iUyl. Sandes«Gubeknmm, Lalbach am
Ko. Apnl i8H5.

W i e n , den ,8 . April.

Se kk. Majestät haben das Gcoßkeeutz des königl.
unAarlfchen S t . Stephan»Ordens, S r . königl. Hoheit
ycm Infanttn von Portugal!, Dom AMguei, verUthen.
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VolgestelnMorgtNKsindZe. ksn!gl.Hohe!tderPri«z
bon S a l e r n o , mit Hllchstihrer Vulchläuchtigsten Gö'
mablinn. her Flau Erzherzoginn C l e m e n t i n e kaiftll.
Hoheit, und Hschstderfelden Tochter 2er Prinzessinn C a»
t 0 l i n e könl^l. Hoheit, von hier nach Neapel ahIereiset»
' , " K ö n i g r e i c h beyder S i c i l i e n .

P a l e r m o , den 10. April. Gittern früh übergaben
die öftelrcichu'chen Truppen den neapolitHn;schen die Fe«
stung und aUs militärischen Posten der Sta)t. Dann stell«
ten ste stch an der Küste vor der ?orw î eU«« auf, und
der Cardinal Erzdischof Grsvins lss unter dem auf lei«
ner Bastion eerichtettn Zelte die Messe, und gab unter
den Salven der Truppen'und der österreichischen Kriegs«
Schiffe die Benediction. Hierauf schifften sich die Truppen
«in. Von 54 Schiffen, die günstigen Wind hatten, segelten
,5 nach dem adnatischen Meere und 29 nach Neapel Alle
Osterkncher haben nun Sicilien verlassen. Die Besatzung
yon Palermo besteht jetzt aus 12,200 Nsapslitancrn un«
ter dem Commando des GenerallieutenantS Tampana,
Genifalcsmmandanttns von Sicilien, eines erfahrenen
Ossiciezs, der am 6. diese Truppen musterte. Das Re»
giment Königinn Cavallerie wutd« wegen feiner schönen
Haltung besonders dewunoert.

I n f « l M a l t ».
M a l t a , den 29, März. Man war schon lsng«

besorgt um das SH'ckfal 0«r englischen Vrigg AlZerin,
Cspitän Wemiß/welchesdurch tintn heftig«,, Windstoß
suf der Fahrt nach Constzntinopel von dee Revenge ge»
trennt worden war. Setthsr erfuhr wan, daß im Archi»
pel Mthrez« Leichname englischer Matrosen sus demMeer
gezogen wurde«, auf welchem auch mehrere Masten
schwammen, auf de«en einem 5e« Nahm« d«k «wähn^
ten Brigg stand. Capita« Wenuß,«m vtldienstysll««
Officier, »i:0 fehk bedauert.

D e u t s ch l a n d .
I n der Nacht vsm 3». auf den 22. April starb in

D r e s d e n , ohn« vorhergegangenesKrantinlage,, plöh,
lich am Schlagflusse der Conftzenz.Mmzstt« und wirkli,
ch« geheime Rath. auch Großkreuz des königlich sächsi«
fchcn Civil'VtldltnstSldtNs, und Ritez des kaiserlich
russischen S t . Anntnordens erster Classe, Hk. Hanns
Ernst von O l o b i g . nachdem derselds fast 5o Jahre hin«
durch, anfangs beymAppcliÄtionggerlchte.dKnn alZNeichs«
kammtrgerichtS'Assessor und späte« als Comitial'G««
fandter inRegensdurg, seit dsm Iahte z8s5ad« indem
ihm anvertraut gewesenen Ministerial-Pollen S«. königl.
MÄsestät und dem Vaterlande, die treuesten und er»
sptießlichsten Disnst« mit thätigem Eifer, gründliche.

P r e u ß e n .
Die neuest« Nummer der allgemeinen Geftsssamm.

lung für die königl. preußischen Staaten enthalt folgen«
des Pudlicandum der Mimster des I^ern 'und der P.-
l'zey. yon Schuckmann und der augwärt!g<n Anq^ . ^n .
hclten, Grafen von Bilnstorff. vom- 7 April 0' ^'
»Nachdem Se. Majestät der König. u«s„ aUc.gnäd'gster
H«rr, geruh« haben, dem g r o ß i ) ^ : . Sachsen-W,z,

Hrn. Johann Wolfaan^von
Goche. m Anerkennung der ausgezeichneten Ver'enst«
d.sselben um die , ^ ^
,eme Erden und Cesswnar.en. als nicht weniger dem r « L
maßigen Verleger, fü, d.« neue und h«r«cherte Ai,s-.he
der von Gothischen Werke, unrerm 22. ^nner 7 ° "
eln Privileg,um dahm zu ertheil«« ^

»daß der Nachdruck und derHandel mU etwa au.waets
.vtranstaltetenAusgaden.fowodlvorerwahnt^voUll^
^ge,neuenAusgabedieserSchnften,aisw.e auch n.
^nerThe,le oder Auszüge daraus, m fämmlltche.P^
»vmzen ^ " p'e"ßtlchen Monarchie verbothen f«yn ^
.daß jede Gntgegenhandlnng d,efes Prwtteg"un 7 "
.chss dieler Ausgabe der von Göthe'sHen W k^vo u
^u^ode rnachsememInha l t eau fod^ i e7^m
.Ttte blatte iu bemerken .st, zu den gsfe^chhtstimmren
^ntfchadigungZ.Anfprüchen heiechligen unv m,t d^z.
»jenigen Strafen belegt werden soll, welche der Nach.
^druck inländischer Verlagsartikelund 0ec Handel nut
wauswa'rts nachgedruckten Büchern nach sich zj t i ' t^ io

wird solches hierdurch aügemem Mr öffentlichen Kennt-
niß und Nachachtung bekannt gemgH^«

F r a n k r, « z ^
Am 22. April erh«elt der ne« ernannte Cardinal d'

Lakil, ErM'chof von Rhe^mg, in der C^pelle dcr Tuiierlen
LUS den Händen des Sönigz h ^ ^ ^ Hut, welH.»
unmittelba« vorher der päpstliche Ablegat, Fürst n « ^ . "
Altien. nebst emem Breye, Seiner W a j c M i u ^ M

Die E t o i l e vom KZ. Abends enthalt nachstebende
V e y t r . t t ^ A c t e S r . C m m e n z des Carowals y°n
Cl.rmon^enne«re,E«zbischofsvonToulouse.zur
Erklärung, welche dle zu Paris anwesenden Cardmäle,
E^schofe und B'jchöfe dem Könige am 20. April über
"lcht hatten *) .S^re! Der älteste der Bischöfe von Frank!

*) Wir habt» diese Erklärung in der Law. qeu vom
, «8. Aprll mltaetheUt. " « " . ^ t ! l . vom
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klsruna w ^ - ^ " ' " " leinen Beytritt iu der Er.
ErzhifH^f. . ^ " " ^ " ' ^ anwesenden Cardinalk,

^.en. I ^ ^ ' ' " b r e s .h , „ ^ zu Füßen zu
d.st.mmt^ " 5 " ^ auf's unumwundenste und
e r ' « V " ^ b e y , d l e ich für eben sowah«^
n ' e m ^ l s i d w ^ ' w ^ ^ a h l s abgewichen b<n. und
'ügttch durchdrungen . . . ^ " " ^ n derselben voe.

WlUens ley "». ^ ^ ' " « " Volke ankündigte, daß ,ch
^e Evolution der « i ^ " bitten, di« Wunden, welche
lallen. H.eß dieß m ^ ' geschlagen hatte, wieder zu
deb Monarchen di«s " ! " ^ " ^er Unabhängigkeit
Und konnt, ich Huldigung darbringen?
adhangigkeit s e y / ^ v ̂  ' ' " Angnffgegen diese Un- ,
sten l
spruch zu nehmend ^ i ^ " ^ ^ " ^ " " " H ^ i n Am
e>e .ch ehrfnrchteoollzuden ^ ' ^ ^Gesinnungen,
lege, und ich waa« «e ^ ^ ? " ^ " ' Ma^!tät nieder«
es zu versichern, daß
«er Diöce'e ssnd ^ 7 ' " ^ l a m m t e n Geiftl.chke.t meu

^n^,^"'berN^n«hneUnt<ttaß
, / . . . Gezftllchke« in den Augen Ew M a .
Nftat v.t0.cyt,g oh«, ̂ s s . g ̂  machen; ich h " ^ r
da, großle Vertrauen, daß ihre B e m ü h u n g e n « !
t'g blechen, und daß Ew. Majestätfortwshrend überzeugt
!eyrl wec5en, daß dle französtsche Gelstlichkeit den Lehren
lhter Vater. und ihrer Anhänglichkeit fürdieNachksm.
men Ludwig dt< Heiligen unwandelbar treu bleiben
wi ld. Ich bm mit-der tiefsten Verehrung, S i re , Ew.
Maj lstät. und getreuester
Unterthan. Untetz. Ä. I . Cardinal von C l e r m o n l .
T o n n e c r e , Elzhifchsf Py« T o u l o u s e uno N a k '
h o n n e.^

Eugen v . P t g d t l , französischer Impzovlfateur.
!e ^ e r t " " ' " ' ' ^ ' " Inpr°v'fator< Hrn. S g r i c - i auf.
d ! m ^ a c ^ ^ ^ ' " " " W«tkampf im D'chten aus
ge^n. I e ^ ^ u m Besten der Brüder F r a n e g n i z n

»n Versen ia seiner

^ ° ' t u
V e L i s s a b o n « ! H o f , , . ,

w"det: , .Am4.d.M.ertheMe ^ " 5 2 vom 8. Apnl

u.^un0bothldrd,eselheHülfeundIceund. ^

schaft an, weiche Se. arcßbtitanmschi Majestät fü< d,-n
verstorbenen Kaiser und König als Ihren alten und ge-
treuen Alliitten bis zu femem Tods geäußert; zum Be»
weise dieset Gesinnungen liege das bnttlsche GtsHwai)er
im Tajo bereits der Regentschaft dieselben Dienste, wie
Sr . verstofbznen Majestät zu leisten."

R u ß l a n d .
Bettiner B la t t» mewcn aus S t . P e t e r s b u r g

vom l5.Apt i l :^ IHre kaiserl. Hoheit die Großfü?ftinn H e«
lena P a w l o w n a hat am Sonnabend d. 6. 5. M-
Höchstihre Reife nach Moskauangetreten. Ihrekciiserl.
Hoheit macht nur kleine Tagreisen und beachrec alle IH«
ren Umständen angemesseneBedutbsamktit.—Se. königs.
Hoheit der Pnnz W i l h e l m vo n P r e u ß e n rnste am

' 12. d. M . von ditst? Residenz nach Berlin ab. Am !Z.
' fand die Parade des nach M o s k a u bestimmtenTtup«
' pin>DetHfchtlnents des Gawe-Corps auf dem Schloß-
> platze hlerfeldst S ta t t ; die erste Abtheilung dieses Beta-
^ fchemints ist am lo. aus S t . Pit t lsdurg ausgerückt, und

lgngt nach drey und dreyßig Marschen und dreyzehn Rast»
tagen, in sechs und Zisrzig Tagen in Moskau an. Hr. Te-
räjew, Verfasser des Gedlchtes: ^Wcheklag« der Rufssn
am Grabe Alexander des Gesegneten" hatvsn ^hrer Ma«
zestät der Kaiserinn Alexündrs Feodorowna, für dle Dar»
dringung desselben, einen Brillantrmg erhalten. Die Be«
völkerung nimmt in mehreren russilchtn Städten de3eu<
tend zu. I n Pultawa ist fl« ,m vergangenen Iahe« um
33,65g und in Mschni Nowgorod um i5,8^ß Seelen ge«
wachftn..— Nachkichten üus T a g a n r s g zufolge war
die Abreise I h r « Mazestät der Kaiserinn E l i s a b t t h ,
die am 26. ,März Stat t finden sollt«, noch yerzchoden
worden, weil die vorgerückte IahreZzeit dalo ein ganz li«
chtS Mfchsüsn erroarten laßt. EZ waren Befehle gege»
ben < um die W«ge nach Kaluga in Stand zu setzen, und
man hofft daher, daß Ihre Majestät die Staor Pners»
bürg auf einige Zeit mit ihrer Gegenwalt bechren wer«
den. — Die S t . P e t e r s b u r g e r Z e l t u n g meldet
aus D p e p a t : »Das Hinscheiden des Hochftseligen Kai«
i>fels Alexand«rI.^dis,Gründers deehieflsen Universität,
„ist hier durch manches rühleude Oedlchtglftyeet worden.
^Dsr plsftssor. Paftor Lenz, hat dem großen Verewig'
ten im Universttüts.Ssale eln« treffliche Lobredt gs'

Ehalten. Thlänln und Schluchzen unteidrachin zu wit« ̂
"derhohlten Mahlen den Redner. Vor ZoJahren war ja
Dorpat ein armes Städtchen, wenig bewohnt, schlecht

sgedaul. Ieht folgl das Auge mitV«rgnügen den schö»
^nen weitreichenden Häufetlelhen, weili -Zuf dem r«gsa-
,men Leben d«l dlüyenyen Stadc. Die Unlversitac ^chc
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.^n dem Ruhme und Umsanze ibr '̂k gkleh.rten Finr iK:
,.tunqen. in der VoUzähligkeit und dem Reichthums ih«
,,rer Cabinete, Didliotneken und Museen den btsten «N
,.Europa nicht nach. Die Gebäude derselben ssnd pracht»
^voll." —Inde r letzten Hälfte des vorigen Jahres find
in Nußland foigendc Quantitäten Gold ausgegraben wol-
den: i ) in den Krencnminen Ekaserinendurq, Zlatooust
l:n0Gorobl»hodat25Pud l« Pf Z Solotniks ^). 2) ln den
Privat-Miaen gZ Pud 3 Pf. und bk SolotnikZ. Hier»
zu kommen Z) die drey lnZwtooust gefundenen Goldstücke,
»velche 5 Pf. ?6 Solotnlkg woc,en, und die in EkiUeri»
nenburq gefundenen 5 Goldstücke, welche 83 Solaemls
wogen, und so betragt die Summe des in ». Semester
gewonnenen Goldes io3 Pud »6 Pf. 46 Solotniks.Die
schon früher gemeldete ilusdeut« des etstcn Semester bt»
tru.; 12g Pud 17 Pf.^z 48)1,0« Sslotnikg. mithin beläuft
stch der G-oldgewn^n Ves Jahres ^835 auf 23? Pub l?
Pf. 22 43)ioa ^olotnlks.

V e rmischte Machk lch tsn .
Du rH die Regierung ju Aachen ist ein assgemel»

»«s Bau »Polrzey »Reglement für diese Stadt erschie»
nen/ won» unter andern verordnet wird r »Vey allen
Il iubauten werden die Alignements-Pläne zum Grunde
gelegt. Bmnen 6 Monathen müssen aUe Hauftl Dach«
riancn und Regenrödren besitzen. welche bis 1 1̂2 Fuß
über das Straßznpftaster gehen. Kellereingänge von Au^
ßen wtrden nnr ausnahmsweise bey locale« Erforder-
nissen gessattet: die entbehrlichslen müssen weggerissen
werden. Alte Häuser müssen in den Hauptstraßen ohne
Ausnahme, in de» Nebenstraßen m de? Regel H od<?
3 StoHvttke hHch seyn. Dle Höhe vom Trottoir bis zum
Hausflur darf nur höchstens 2 l)2 Fuß betlagen. Jedes
Haus muß m den ersten 2 Jahren, daß es unter Dach
gebracht r!'t, angestrichen seyn; die weiße Farbe ist ad«
gänzlich unterwqt, und von jede? Farbe, welHe der
äuk die Straß« dlickenve Thelldes Gebäudes erhalt, muß
clsi e!ne Prode elngertichi werden.Außer in den Fleisch,
dallen darf k«m ssl«!-ch «n Gemächern. die nach der Straße
Hü5iwg gehen »verkauft werden:c." Für die neue Straße
vom Schauspielhause, welche jetzt erst angelegt wird^
ftnd noch schärfere Verordnungen erschienen, sŝ daß nach
Vertsuf einiger Jahr« Aachen unbedingt eine Verschön»
Hen Städte Deutschlands und eine Zierde der preußn
fchln Rheinlande werden muß.

Fremden-Anze ige .
U n g e k 0 m m t n d i n z / M a y l 826.

Hr. Freyd-err v- Sacken, k. runtt'ch. Hofrash, von
-Ne-avel ?«acb -Men.. — Hr. «lü l>«5i!,ie^icl ^ k. tussisch.
Ob»>ft, vsn Rom nach Glätz Hr. Plaeid Bruner,
Kaufmann, von TrieN nach Wien. — Hr. Jacob V «
nier, Handelsmann. oon Wicn nach Tritst. —. Hr.Au»
Zust S'a?Y, HandecKmann, vsn Venedig; Hr. Daviy
Behr u. Hr. Theodor Bostchz, Handlungs'AMNten> beyde ,
Von. Tr^'lt. â je drey nach Wien.

Den Z. F.-»u E. Angcli. k. k. Hoftachs« Witwe,
Von Trieft nach W^en.

' * ) 2in Pud ist 40 Pfund. 3 Solotniks sinV l Loth.

Den ^. Hr. I^l- Malknecht u. Hr. Mathias Semann.
Hc,noeih.eutt, bey>>c von Trieft. — Hr. P^ter Kozle^Han^
delämann. von A.zram.« Hr. Iof. v. Iancovig. Tabak-
Verlchlcißer, von Görz. —Hr . Natale Horroolk. Cdl.
rutgus, mit Gatt inn, von Trieft.

A b g e r e i s t den 2. M a y 182S.
He. P-'ter Vimercati, MandolM'Svleler. mithat»

tmn, nach Klagenfurt.
Den 2. Hc. Joy. Wang, k. k. pens. Guvernial.Ta-

xator, nach Grä».
D<n 4. Hr. Pct. Questiaux, k. k. Gubernlal.Ratv

und General» Consul m Smyrna, nach Trieft.

Cues v o m 5. M a y 162.6.

Staatsschuldverschrcchungen zu 5 v.H. (in CM.) 89 "5 " '
detto detlo zu 2 ^2 0. H. (in CM.)44 löl iv
dztw drcco z,u 1 V. H. 0nCM,)i7 5'^a

VellosteObligationenu.Ära ^zu5 v.H. -^ —
rial'Obligationet, der Stande iu4i/2?.H. ^ —
vun Tyrol . . , . . ^ ^zu4 v.H.,V 717^10

D»?c. mit Verlos.v.J. 1820 fur iao ss. ( i n C M . ) i Z o i ^
detw deno 1821 für 10a fl (m C M ) i l5/,4

Wlen.<5?tadt.Banco'Odl. jU2,/2 o.H.ftnCM)44
dec« dnw M 2 u.H. (mEM^Zö i /ä

(Arallal) (Domeit.

Obligationen de» Stande s (C.M.) (E M v
v. Österreich unter und zu I V H _ __'
od derEnnZ, vonBöh ) zu2 , / 2v ö ) — « .
men . Mähren, Schle- zu 2 1/4 v 'b < — —
ften,Sceyermark.Karn- zu2 v H , ( — __
ten, Krain und Gorz. ^,u , 3/4V.H.) 3a ^2 —

Central^Casft'AnwelsunAen. I.ihrs. Disc-onco. . 4 pG^
Bankactlen, pr. Stüct ^^65, i / ^ m E M-

W s ch f e ! ' C o u r s '

Augsburg, für ioa Guw. E u r r . G u l d / ^ ^ Dr.vZ».

Frankfurt a. W- f. T00V.^0 ff. F . B u l d . ^ ^ " " ^ I ' U o n '

Hamburg, für isoThlr. V a n c o N N ) l r / ^ ^ ^ ^ k ' ° M o n .
X— äWoch.

Lsndsn, Pf. Sterl ing . Guwe» i ^ ^ ' ^ ^Mon .
V.— kSlchl.

Par is, für Zoo Franken . Guldeni^" 2M0N.
^ >,l!3.ö^j k.Klchl.

Wasserfiand des Laiüach7^ffe^n"Peg75 der
gemauerten Canalbrucke:

D e n 8. M a y : Z K o l l o.ber dee
S c h l e u ß e n b e t t u n a .

IKnaz Aloys Eöler y. K^emmayr, Verleger und Redacttur.


